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Museen bieten ein tolles und vielfältiges Angebot, welches das Leben aller Menschen 
bereichern kann. Im Gegenzug erhalten diverse Institutionen Geld vom Kanton Basel-Stadt. 
Eine niederschwellige und für breite Kreise der Bevölkerung finanziell bewältigbare Option ist 
der Erwerb eines Museumspasses. Es gibt zwei Museumspässe: Der oberrheinische (ORMP) 
und der schweizerische (CHMP). Ersterer kostet 149 Franken pro Jahr, zweiterer kostet 177 
Franken pro Jahr. Die Museen im Kanton Basel-Stadt gehen unterschiedlich mit den zwei 
Museumspässen um. Alle akzeptieren den oberrheinischen, den schweizerischen anerkennen 
jedoch nicht alle. Die folgende Übersicht fasst die aktuelle Situation zusammen, wobei Museen 
mit Gratiseintritt mit x markiert sind. 

Institution CHMP ORMP 
Anatomisches Museum ja ja 
Antikenmuseum ja ja 
Ausstellungsraum Klingental x x 
Basler Papiermühle ja ja 
Cartoonmuseum ja ja 
Feuerwehrmuseum x x 
Fondation Beyeler nein ja 

Hafenmuseum ja ja 
Haus der elektronischen Künste ja ja 
Historisches Museum ja ja 
Jüdisches Museum ja ja 
Kunsthalle nein ja 
Kunstmuseum ja ja 
Kunst Raum Riehen ja ja 
Mühlemuseum x x 
MUKS Riehen ja ja 
Museum der Kulturen ja ja 
Museum kleines Klingental ja ja 
Museum Tinguely ja ja 
Naturhistorisches Museum ja ja 
Pharmaziehmuseum ja ja 
Sammlung Friedhof Hörnli x x 
S AM Schweizerisches Architekturmuseum nein ja 

Spielzeug Welten Museum ja ja 

Es fällt auf, dass gerade drei Museen, die substanzielle Beiträge vom Kanton erhalten, nicht 
beide Pässe anerkennen. Die Fondation Beyeler erhält neu rund 2.2 Mio. Franken pro Jahr, das 
Architekturmuseum 250'000 Franken pro Jahr und der Kunstverein (Träger der Kunsthalle) 
erhält aktuell 950'000 Franken pro Jahr. Sämtliche andere Museen können die Anerkennung 
beider Pässe in ihre Preispolitik integrieren. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und berichten, ob 

1. die staatliche Mitfinanzierung an die Anerkennung beider Museumspässe geknüpft 
werden kann; 

2. auf anderem Weg erwirkt werden kann, dass alle kostenpflichtigen Museen in Basel-Stadt 
beide Museumspässe anerkennen. 
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